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SAND IM GETRIEBE

Zwischen Gestern 
und Morgen

Fünf Jahre Kantonsschule. Fünf Jah-
re Wecker stellen. Fünf Jahre Leben 
zwischen Pausenkiosk, Klassenlager, 
Hausaufgaben und Gruppenarbeiten. 
Wenn ich zurückblicke, sehe ich Ge-
sichter, Räume, Prüfungen, aber vor 
allem: Entwicklung. Es war nicht im-
mer einfach. Aber es hat mich zu dem 
gemacht, der ich heute bin, fast fertig 
mit der Kanti, neugierig auf das, was 
kommt.
Die ersten Jahre waren vor allem eins: 
Orientierung. Was ist ein gutes Heft? 
Wie schreibt man einen Aufsatz, 
ohne zwischendurch in Gedanken 

ganz woanders zu sein? Wie findet 
man Freunde und wie bleibt man 
einer? Vieles war neu, manches über-
fordernd. Aber immer war da dieses 
Gefühl: Ich wachse. Nicht auf einen 
Schlag, sondern langsam. Schritt für 
Schritt. Und manchmal auch mit ei-
nem kleinen Stolpern, das mich im 
Nachhinein weitergebracht hat als 
ein fehlerfreier Test.
Mit jedem Jahr kamen neue Her-
ausforderungen hinzu. Mehr Eigen-
verantwortung, mehr Stoff, mehr 
Entscheidungen. Und ja, manchmal 
wurde es holprig. In genau den Mo-
menten, in denen der Sand im Ge-
triebe spürbar war. Wenn der Schlaf 
fehlte, die Motivation nachliess oder 
die Zweifel grösser wurden als der 
Mut. Aber genau dann zeigte sich: 

Man kann mehr, als man glaubt. Und 
es sind oft gerade diese Reibungen, 
die uns vorwärtsbringen.
Und dazwischen? Da war das Leben. 
Mit Freunden lachen, Unsinn reden, 
in der Pause Dinge teilen, die mehr 
zählen als jede Note. Dieses Gefühl 
von Gemeinschaft, das man nicht pla-
nen kann, aber spürt. Es sind diese 
Momente, die Schule zu mehr ma-
chen als nur einen Ort zum Lernen. 
Vielleicht ist das das Schönste an all 
dem, dass wir diese Jahre nicht allein 
erlebt haben.
Jetzt beginnt das letzte Kapitel. Das 
Schuljahr, von dem alle sagen: Es 
fliegt vorbei. Ich glaube, sie haben 
recht. Es fühlt sich an wie der Mo-
ment kurz vor dem Absprung. Man 
weiss, dass man springen wird, aber 

noch steht man am Rand. Noch darf 
man überlegen: Wohin geht es? Und 
was will ich eigentlich wirklich? 
Doch ich weiss: Ich habe etwas im 
Rucksack, das mich unterstützen 
wird. Erfahrungen, Fähigkeiten, Er-
innerungen und Mut.
Ein bisschen flimmert schon das Da-
nach. Bewerbungen. Gespräche. Neue 
Möglichkeiten. Und ja, Entscheidun-
gen, die zählen. Aber ich schaue ih-
nen inzwischen nicht mehr mit Angst 
entgegen, sondern mit Respekt und 
mit einer gewissen Vorfreude. Denn 
ich weiss: Ich bin nicht mehr der, 
der ich in der ersten Klasse war. Ich 
kann Dinge, die mir früher wie Rätsel 
vorkamen. Ich kenne meine Stärken 
besser, auch meine Schwächen, und 
kann mit beidem umgehen.

Die Schulzeit war nicht immer ein-
fach. Aber sie war wertvoll. Sie hat 
mich gefordert, geformt, begleitet. 
Sie hat mir gezeigt, dass jeder Schritt, 
auch wenn er klein ist, Teil von etwas 
Grösserem wird. Und dass sogar der 
Sand im Getriebe manchmal genau 
das ist, was es braucht, um den eige-
nen Antrieb zu finden und mit neuer 
Kraft weiterzugehen.

Knirschend Lockeres 
vom Sandhübel: Die 
Kanti Beromünster 
greift geschmeidig in 
die Tasten und setzt 
dort an, wo nicht alles 
rundläuft.

Heute: Luca Grüter, 
Schüler der 5. Klasse.

Facts und News aus der Schule und 
rasende Reporter: Die KUBUS-Re-
daktion ist erfolgreich gestartet 
und kann auch nächstes Schuljahr 
weitergeführt werden. 

Sozusagen als Nebenprodukt des 
kantonalen Labelprogramms «Par-
tizipation der Lernenden» ist im
vergangenen Schuljahr auf der SEK 
Rickenbach eine schuleigene Zei-
tungsredaktion entstanden. Diese 
verfolgt zwei Zielsetzungen: Einer-
seits geht es darum, dass im «An-
zeiger Michelsamt» - welcher immer
ein offenes Ohr und Interesse an den 
Aktivitäten der Schule hat – vermehrt 
Originaltexte der Lernenden abge-
druckt werden. Andererseits soll für
die Schülerschaft auch ein eigenes, 
regelmässig erscheinendes Blatt zur
Verfügung stehen, in welchem aus der 
Perspektive der Lernenden über die 
Schulaktivitäten berichtet wird und 
eigene Themen eingebracht werden
können.

Chefredakteurin, Agenturname 
und Logo
Melissa Inderbitzin hat sich im ver-
gangenen Schuljahr als Chefredak-
teurin an diese anspruchsvolle Auf-

gabe gewagt und mit ihrem Team aus
Norina Meier, Nick Häfliger, Enya
Schwarzentruber und Stella Peka-
rek quasi auf der grünen Wiese die
Redaktion aufgebaut. Zuerst muss-
ten ein Agenturname und ein Logo 
her, dann der Name der Zeitung und
schon stand die Zusammenstellung
der allerersten Ausgabe vor der Tür. 
Bereits im Oktober 24 konnte die 

«KUBUS-Redaktion» ihren ersten 
«KUBUS-XPRESS» publizieren; 
Nick designte dafür mit einer beein-
druckenden Kreativität die passen-
den Logos. Nach der Eröffnungsaus-
gabe ist die Zeitung weiter im Januar, 
im April sowie kürzlich im Juni er-
schienen und sowohl bei der Schüler-
schaft als auch bei den Lehrpersonen 
beliebt.

Nachfolge gesichert
Neuntklässlerin Melissa wird die ob-
ligatorische Schule diesen Sommer 
verlassen, womit sich die Frage stellt, 
ob die Redaktion auch im kommen-
den Schuljahr weitergeführt werden
kann. Zum Glück hat sich schon 
Norina Meier dazu bereit erklärt, 
dass Zepter der Chefredakteurin zu 
übernehmen. Und es gibt weitere

gute Neuigkeiten: Neben den beiden 
bisherigen Nick und Stella haben 
sich drei weitere Redakteure aus der
7. Stufe gemeldet, womit sowohl der
personelle Bestand als auch das krea-
tive Potenzial der Redaktion weiter
anwachsen wird.

Damian Troxler, Fachlehrperson und 
Profilverantwortlicher Partizipation

Schule Rickenbach

KUBUS-XPRESS – das Newsmagazin in Rickenbach

Reporter:innen unterwegs: Die KUBUS-Redaktion bestehend aus Melissa, Norina, 
Stella und Nick besucht eine Dinosaurier-Ausstellung im Kindergarten.

Der KUBUS-XPRESS erscheint viermal jährlich im Print.� Bilder: zvg

michelgruss
Hier findest du deinen

Hallo Mäxu
Dies ist nur ein Test, ob du die 
Michelgrüsse wirklich liest. 
Gruss vom Glacékaufen im 
Volg Ursi

Liebe Berta
Zu deinem 95. Geburtstag 
senden wir dir von Herzen
die allerliebsten Glückwün-
sche. Möge dein besonderer 
Ehrentag voller Freude und
schöner Augenblicke sein. 
Für das neue Lebensjahr 
wünschen wir dir ganz be-
sonders gute Gesundheit, 
viel Zufriedenheit und viele 
Momente, die dein Herz er-
wärmen. Geniesse deinen 
Tag in vollen Zügen!

vom Wallimann Team

Liebe Sarah
Danke für deinen tollen Ab-
schluss OL durch Schwarzen-
bach, wir hatten viel Spass. 
Schade, dass du wegziehst. 
Alles Gute wünscht dir

der Damenturnverein  
Schwarzenbach

Lieber Geri & Team
Mir dankid üch ganz herzlich 
för die supertolli Saison mit
de D-U13 & gratulierid zum 
Elite-Meister.   Es bsonders 
Dankeschön för de amüsanti
Abschlussnomittag mitem 
Match gäge Vätere & em fei-
ne Essen. Ganz liebi Grüess & 
schöni Sommerferien, Jungs!

D U-13 mit Eltere

An: Melanie Stadelmann
Ich gratuliere dir liebe Mela-
nie Stadelmann zur erfolg-
reich bestandenen QV als 
Kauffrau. Für deine Zukunft 
alles Gute und viel Erfolg. Ich 
bin sehr stolz auf dich.�

Dein Mami

QR-Code scannen und  
weitere Infos erhalten

Sende uns deinen Gruss 
oder Spruch mit max. 250 
Zeichen als Textnachricht 

mit Foto und Emoji per App 
oder per E-Mail an info@

michelnews. ch

Nein, der Michelsämter schreibt nix 
über Jeff Bezos «Hochzeit des Jahres» 
in Venedig, und nichts über die Rolle 
von Alisha Lehmann in der Fussball-
Nati, doch die Schönheit des Michels
amts preist er immer wieder. Hier 
topaktuelle Bilder von Mohnfeldern 
zwischen Beromünster und Neudorf.  
Ja, wie Udo Jürgens mal zeitlos sang: 
«Rot blüht der Mohn».

Text und Bilder: 
Karl Heinz Odermatt

Bild der Woche

«Rot blüht der Mohn»

So schön blüht der Mohn gegenwärtig im Michelsamt.
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